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Mit 45,45 Prozent gehaltener 
Bälle gegen eine Weltklasse-
mannschaft wie Kiel verdient 
sich auch der Torhüter das 
Prädikat “Weltklasse”: 
Adam Morawski.
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Ausgerechnet beim Rekordmeister 
hätte Melsungen am Sonntag seine 
zuletzt sieglose Serie beenden kön-
nen. Doch die von der MT arg in die 
Enge getriebenen Zebras keilten kurz 
vor Ultimo noch einmal aus und 
brachten so den Erfolg knapp über 
die Kiel-, pardon, Ziellinie. Nun müs-
sen sich Häfner & Co. ihr Erfolgser-
lebnis an andere Stelle holen. Die 
nächstbeste Gelegenheit ist heute. 
Gegen eine Mannschaft, die zwar 
Vorletzter, aber umso schwerer bere-
chenbar ist.  
 
Worauf es gegen den Gast aus Ost-
westfalen ankommt, weiß im MT-
Team einer besonders gut. Nämlich 
der, der die letzten zwei Jahre dort 
noch selbst gespielt hat und seit Sai-
sonbeginn als erfolgreicher Torwart-
trainer in Diensten der Nordhessen   
steht: Carsten Lichtlein. – Fragen wir 
also beim Rekord-Bundesligaspieler 
direkt nach. 
 
   Carsten, Du triffts in neuer  
    Funktion auf Deinen alten Verein. 

    Wie besonders ist dieses Spiel 
    gegen Minden für Dich? 
 
Lichtlein: “Klar, ich habe dort zwei 
Jahre lang gespielt, aber so beson-
ders emotional ist dieses heutige 
Spiel für mich nun nicht”.  
 
   Mit was muss unsere Mannschaft 
    bei GWD rechnen? 
 
Lichtlein: “Mindens Trainer Frank 
Carstens schafft es immer wieder, 
eine große mannschaftliche Ge-
schlossenheit hinzubekommen. Das 
ist Mindens größtes Plus. Daraus 
muss man dennoch auf drei Akteure 
besonders hinweisen: Mit Mohamed 
Darmoul gibt es einen sehr zwei-
kampfstarken Spieler. Philipp Ahou-
ansou als Distanzschütze hat die 
durch den Abgang von Christoffer 
Rambo entstandene Lücke im Rück-
raum gefüllt. Und natürlich gibt es 
mit Malte Semisch auch einen sehr 
guten Torwart. Aber wir dürfen uns 
natürlich nicht nur auf diese drei 
festlegen. Wir müssen von der ersten 

bis zur letzten Minute konzentriert 
spielen, wenig Fehler machen und 
nicht so wie den letzten Spielen ge-
schehen, zwei verschiedene Gesich-
ter  zeigen, bzw. zwei verschiedene 
Halbzeiten spielen. Dann glaube ich 
fest daran, dass wir die beiden 
Punkte in Kassel behalten werden”.  
 
   Noch einen Anmerkung zu dem 
    von Dir geförderter Malte  
    Semisch, der heute quasi im Duell 
    auf die aktuell von Dir trainierten 
    MT-Keeper trifft? 
 
Lichtlein: Ich habe Malte in dieser 
Saison in einigen Videos gesehen. Er 
hat in den letzten zwei, drei Jahren 
einen großen Entwicklungssprung 
gemacht, spielt konstanter, hält mehr 
Bälle. Wir dürfen also ihn nicht warm 
werfen. Aber ich bin mir sicher, dass 
Simo und Adam auf unserer Seite 
heute mindestens eine genauso gute 
Leistung bringen und wir deshalb ge-
winnen werden”.  
 
Also, auf geht’s, liebe Fans! – B.K.

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEUTIGEN HEIMSPIEL!

ERFOLGSERLEBNIS IM HINRUNDENFINALE?
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Mit dem heutigen Heimspiel gegen GWD Minden schließt die MT Melsungen die Hinrunde der LIQUI MOLY 
Handball-Bundesliga ab. Dann ist die Hälfte der Saison 2022/23 schon wieder Geschichte. Dass die Rot-
weißen vor eigenem Publikum ein Erfolsgerlebnis landen wollen, überrascht nicht. Im Gegenteil: Nach vier 
sieglosen Auftritten in Folge ist ein solches Ansinnen geradezu logisch. Zusätzlicher Anreiz: Mit einem 
Punktepärchen würde die MT ihre derzeit ausgeglichene Bilanz ins Positive drehen. Ob der Gast dabei als 
Steigbügelhalter fungiert, darf bezweifelt werden. Denn die Ostwestfalen sind selber um jeden Zähler ver-
legen.
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AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 15. bis 27.12.22                 
 

 

 DO      15.12.22       19:05 Uhr         VfL Gummersbach                 TSV Hannover-Burgdorf          Frederic Linker / Sascha Schmidt  

 DO      15.12.22       19:05 Uhr         MT Melsungen                       GWD Minden                           Julian Fedtke / Niels Wienrich  

 DO      15.12.22       19:05 Uhr         TVB Stuttgart                         HSV Hamburg                          Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

 DO      15.12.22       19:05 Uhr         ASV Hamm-Westfalen           TBV Lemgo Lippe                    Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 SA      17.12.22       18:30 Uhr         SC Magdeburg                      HC Erlangen                             Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

 SO      18.12.22       14:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       THW Kiel                                  Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 SO      18.12.22       14:00 Uhr         HSG Wetzlar                          Rhein-Neckar Löwen               Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 SO      18.12.22       14:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      TSV Hannover-Burgdorf          Hanspeter Brodbeck / Simon Reich  

 SO      18.12.22       14:00 Uhr         VfL Gummersbach                 Füchse Berlin                           Julian Köppl / Denis Regner  

 SO      18.12.22       19:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    Bergischer HC                         Marcus Hurst / Mirko Krag 

 MO     26.12.22       14:00 Uhr         SC Magdeburg                      FRISCH AUF! Göppingen         Christian und Fabian vom Dorff  

 MO     26.12.22       16:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             ASV Hamm-Westfalen             Jannik Otto / Raphael Piper  

 MO     26.12.22       18:00 Uhr         MT Melsungen                       TBV Lemgo Lippe                    Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 MO     26.12.22       20:00 Uhr         THW Kiel                                GWD Minden                           Steven Heine / Sascha Standke  

 DI       27.12.22       19:05 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       HSG Wetzlar                            Julian Fedtke / Niels Wienrich  

 DI       27.12.22       19:05 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        Bergischer HC                         Markus Kauth / Andre Kolb  

 DI       27.12.22       19:05 Uhr         Füchse Berlin                         SC DHfK Leipzig                      Fabian Baumgart / Sascha Wild 

 DI       27.12.22       19:05 Uhr         HC Erlangen                          TVB Stuttgart                           Tanja Kuttler / Maike Merz  

 DI       27.12.22       19:05 Uhr         VfL Gummersbach                 HSV Hamburg                          Lucas Hellbusch / Darnel Jansen 

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter               

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2022/23 – Stand: 11.12.2022                                         

  

 

    1        THW Kiel                                         16 / 34            14              0              2              28 : 4           + 89           517           428 

    2        Füchse Berlin                                  16 / 34            13              1              2              27 : 5           + 73           519           446 

    3        Rhein-Neckar Löwen                      16 / 34            12              1              3              25 : 7           + 60           536           476 

    4        SC Magdeburg                               14 / 34            11              1              2              23 : 5           + 54           452           398 

    5        SG Flensburg-Handewitt                16 / 34            10              2              4            22 : 10           + 57           482           425 

    6        TSV Hannover-Burgdorf                 14 / 34              8              1              5            17 : 11             + 1           392           391 

    7        Handball Sport Verein Hamburg     16 / 34              8              1              7            17 : 15             + 2           474           472 

    8         VfL Gummersbach                         15 / 34              7              2              6            16 : 14             + 5           444           439 

   9       MT Melsungen                         16 / 34            6            4            6         16 : 16           + 4         438         434 

  10        SC DHfK Leipzig                             16 / 34              7              2              7            16 : 16              - 4           453           457 

  11        HC Erlangen                                   16 / 34              7              1              8            15 : 17                0           486           486 

  12        Bergischer HC                                15 / 34              5              2              8            12 : 18            - 23           393           416 

  13        TBV Lemgo Lippe                           16 / 34              5              2              9            12 : 20            - 21           467           488 

  14        TVB Stuttgart                                  16 / 34              5              0            11            10 : 22            - 59           416           475 

  15        HSG Wetzlar                                   16 / 34              4              1            11              9 : 23            - 23           420           443 

  16        FRISCH AUF! Göppingen               16 / 34              3              2            11              8 : 24            - 39           431           470 

 17       GWD Minden                            16 / 34            3            0          13           6 : 26          - 70         415         485 

  18        ASV Hamm-Westfalen                    16 / 34              1              1            14              3 : 29          - 106           403           509



HAUPTSPONSOR
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
SA    03.09.22     20:30       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                  36:25 (18:11)       SAP Arena Mannheim           4.166 
DO   08.09.22     19:05       MT Melsungen                   HSV Hamburg                   30:27 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      2.576 
SA    10.09.22     20:30       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  28:28 (12:12)       Phoenix Contact Arena         2.476 
SO   18.09.22     16:05       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgdorf   28:31 (15:17)       Rothenbach-Halle Kassel      2.809 
SO   25.09.22     16:05       HC Erlangen                       MT Melsungen                  34:34 (18:15)       Arena Nürnb. Versicher.         4.087 
SO   02.10.22     14:00       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    29:32 (15:12)       Rothenbach-Halle Kassel      3.517 
SO   09.10.22     16:05       SC Magdeburg                   MT Melsungen                  27:23 (15:12)       GETEC Arena                         5.805 
MI    19.10.22     19:30       HC Erlangen                       MT Melsungen (Pokal)      30:34 (14:17)       Hiersemann-Halle Erlangen  1.450 
SO   23.10.22     16:05       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                      21:19 (11:10)       Rothenbach-Halle Kassel      3.319 
DO   27.10.22     19:05       ASV Hamm-Westfalen       MT Melsungen                  18:28 (10:18)       WESTPRESS arena Hamm   2.234 
DO   03.11.22     19:05       MT Melsungen                   VfL Gummersbach            28:22 (10:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.023 
MI    09.11.22     20:30       FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  23:29 (15:13)       EWS-Arena Göppingen         2.800 
SO   13.11.22     16:00       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                    33:26 (14:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.113 
SO   20.11.22     14:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handewitt  25:25 (12:12)       Rothenbach-Halle Kassel      4.309 
DO   24.11.22     19:05      SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                  40:33 (18:21)       Quarterback Arena Leipzig      3.789 
SO   04.12.22     16:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                  22:22 (15:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.015 
SO   11.12.22     16:05       THW Kiel                             MT Melsungen                  24:22 (17:10)       Wunderino Arena Kiel          10.049 
DO   15.12.22     19:05       MT Melsungen                   GWD Minden                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
MI    21.12.22     19:30       MT Melsungen                   RN-Löwen (Achtelfinale)   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
Mo   26.12.22     18:00       MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 

DIE SAISON 2022/2023

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC

Foto: A

Foto: A. Käsler
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

CHAUERZAHLEN

A. Käsler
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        04./05.02.23                                                          DHB-Pokal, 4. Runde (Viertelfinale) 
SO   12.02.23     16:05      Bergischer HC                    MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Uni Halle Wuppertal               4.100 
DO   16.02.23     19:05       MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig               ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   26.02.23     14:00       Füchse Berlin                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Max-Schmeling-Halle            9.000 
DO   02.03.23     19:05       VfL Gummersbach             MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Schwalbe-Arena                    4.132 
 
        Die genauen Termine und Anwurfzeiten der weiteren Spiele werden von der HBL noch festgelegt 
        16.–19.03.23              MT Melsungen                   THW Kiel                           ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        23.–26.03.23              TSV Hannover-Burgdorf     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       ZAG Arena Hannover           14.000 
        30.03.–02.04.23         MT Melsungen                   SC Magdeburg                  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        06.–09.04.23              TVB Stuttgart                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
        15.04.23                    REWE Final Four (Halbfinale)                                                                   LANXESS Arena Köln          19.000 
        16.04.23                    REWE Final Four (Finale)                                                                          LANXESS Arena Köln          19.000 
        20.–23.04.23              MT Melsungen                   HC Erlangen                      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        03./04.05.23              SG Flensburg-Handewitt   MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Flens Arena Flensburg          6.300 
        06./07.05.23              MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen        ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        11.–14.05.23              GWD Minden                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Kampa Halle MInden             4.059 
        18.–21.05.23              MT Melsungen                   FRISCH AUF! Göppingen ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        01.–04.06.23              HSG Wetzlar                       MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Rittal Arena Wetzlar               5.000 
        07./08.06.23              MT Melsungen                   ASV Hamm-Westfalen      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   11.06.23                    HSV Hamburg                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Barclays Arena ( ? )              13.000

UNABDINGBARES RITUAL
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Es waren die Frühzeiten der Hand-
ball-Bundesliga, die nach ihrer Grün-
dung 1966 zunächst in regionalen 
Vorrundengruppen ausgetragen 
wurde und mit einem „echten“ Meis-
terschaftsendspiel endete. Danker-
sen, zugeordnet der Nordstaffel, war 
dabei. Und wie! Bis 1977, als die 
Liga in die Eingleisigkeit überführt 
wurde, ständig mit in der Spitze und 
im schwächsten Jahr, wenn man 
davon überhaupt reden konnte, ge-
rade einmal abgerutscht auf Rang 
vier. Zwei Deutsche Meisterschaften 
feierte das sportverrückte Dorf im 
Hallenhandball: 1971 und 1977. Dazu 

gesellten sich nationale Pokalsiege 
1975 und 1976. 
  
Schon vor dieser Ära und auch noch 
parallel dazu war Grün-Weiß Danker-
sen im Feldhandball ganz stark. Drei 
nationale Meisterschaften 1967, 
1970 und 1971, vier Vizemeister-
schaften 1962, 1964, 1965 und 1969 
sowie als Krönung drei europäische 
Kronen in den Jahren 1968 bis 1970. 
Man durfte (und darf auch heute 
noch) ohne Scheu vor großen Sprü-
chen behaupten, dass GWD in die-
sen elf Jahren einer der strahlenden 
Vorzeigeclubs Deutschlands war. 

Die erste Zäsur kam mit Einführung 
der eingleisigen Bundesliga 1978. 
Zwar startete Dankersen in diese 
Etappe seiner Vereinsgeschichte 
noch mit dem dritten Platz und in 
etwa auf dem zuvor gezeigten Ni-
veau, 1979 wurde der Trophäen-
schrank mit einem dritten Pokal- 
sieger-Kelch geschmückt. Doch da-
nach war die Erfolgsserie mit einem 
Mal gerissen. Ein erster richtiger 
Tiefpunkt kam schon 1980/81 mit 
dem ersten zweistelligen Zieleinlauf 
als Zwölfter und einer weiteren Pre-
miere:  erstmals war das Punkte-
konto über die Saison gesehen 

DAS GÄSTEPORTRAIT

GWD MINDEN

Wenn die Gegenwart, als Vorletzter der LIQUI MOLY-Handballbundesliga wieder einmal sprichwörtlich mit 
dem Rücken zur Wand zu stehen, mehr tristes Grau bietet als das saftige Grün, das als Identifikations-
farbe das Vereinslogo von GWD Minden beherrscht, ist man schnell versucht, in der Vergangenheit nicht 
nur zu kramen, sondern gedanklich auch dort zu verweilen. Ach, das war das noch schön damals. Als Min-
den als Handball-Standort in Deutschland noch gar nicht auf dem Schirm, stattdessen der unscheinbare 
Vorort Dankersen in aller Munde war.

14

GWD Minden • Saison 2022/2023 

Hinten (v.l.): Mohamed Amine Darmoul, Max Staar, Florian Kranzmann, Mathias Bitsch, Ole Günther, Mats Korte, Tomás Urban.  
Mitte (v.l.): Frank Carstens (Trainer), Alice-Sophie Kannieß (Teamkoordinatorin), Jörg Schiebel (Mentaltrainer), Magnus Holpert, Marko Vignjevic, 
Maximilian Janke, Carles Asensio Cambra, Fynn Hermeling, Dr. Jörg Pöhlmann (Mannschaftsarzt), Arndt Middelschulte (Mannschaftsarzt). 
Vorn (v.l.): Niclas Pieczkowski, Philipp Roessler (Physiotherapeut), Yahav Shamir, Malte Semisch, Lucas Grabitz, Britta Wagner (Physiothera- 
peutin), Justus Richtzenhain.                                                                                                                                                                               Foto: GWD 
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negativ, standen mehr Niederlagen 
als Siege zu Buche. Die viel schlim-
mere Folge: diese niederschmet-
ternde Bilanz bedeutete den ersten 
Abstieg in die Zweitklassigkeit. 
  
Die währte jedoch nur ein Jahr. Und 
nach ihrer Rückkehr in die Bundes-
liga schienen sich die Grün-Weißen 
in den drei darauffolgenden Jahren 
um Rang sieben und acht wieder zu 
stabilisieren. Was jedoch ein Trug-
schluss war und in den zweiten, 
genau genommen mit dem Abstieg 
sogar dritten Einbruch, der mit einer 
Reform einherging, mündete. Der 
des offiziellen Namenswechsels. 
Weg vom althergebrachten TSV 
Grün-Weiß Dankersen, hin zum TSV 
GWD Minden. Ein Bruch mit der Tra-
dition, der den nächsten Bruch auf 
sportlicher Ebene mit sich brachte. 
Nach nur einer Saison mit dem 
neuen Namen war das Kapitel Bun-
desliga zum zweiten Mal beendet. 
  
Diesmal dauerte es lange, bis sich 
die Ostwestfalen wieder berappelt 
hatten. Neun Jahre im Unterhaus 
waren eine Durststrecke, die auch 
am Selbstbewusstsein zehrte. 
Längst hatte Lokalrivale TBV Lemgo 
die regionale Vorherrschaft über-
nommen und selbst Nachbar Nettel-
stedt die Mindener überflügelt. Eine 
Scharte, die es nach Möglichkeit 
auszuwetzen galt. So dachte man 
wenigstens nach dem erneuten Wie-
deraufstieg zur Saison 1995/96. 
  
Einmal mehr kam es anders, und 
wieder spielte eine radikale Verände-
rung abseits des eigentlichen Spiel-
felds mit. Nämlich die des 
sogenannten „Bosmann-Urteils“, mit 
dessen Auswirkungen sich der ge-
samte Profisport praktisch über 
Nacht auseinandersetzen musste. 
Dieser Gerichtsentscheid auf euro-
päischer Basis ermöglichte es den 
Vereinen unabhängig von der ausge-

übten Sportart erstmals, EU-Auslän-
der ohne Beschränkung in der An-
zahl unter Vertrag zu nehmen. Was 
schnell zu einem Schulterschluss der 
deutschen Vereine in der Handball-
Bundesliga führte, die sich einig 
waren, zumindest die laufende Sai-
son erst einmal mit nur einem aus-
ländischen Spieler zu beenden. 
  
Lediglich ein Verein scherte sofort 
aus dieser Vereinbarung aus: der 
TSV GWD Minden. Direkt im An-
schluss wurde mit Vlado Šola ein 
kroatischer Torhüter verpflichtet, der 
damit zum ersten „Bosman-Auslän-
der“ im deutschen Handball wurde. 
Und auch in der Folge betätigte man 
sich beim TSV als Vorreiter der „mo-
dernen Kadergestaltung“. Wo fast 
alle anderen Clubs versuchten, den 
Umbruch in Maßen zu vollziehen und 
damit vor allem die Gehaltsstruktu-
ren nicht aus dem Ruder laufen zu 
lassen, griff man in Minden in die 
Vollen. Klassespieler wie Johan Pe-
tersson, Sigurður Bjarnason, Tomis-
lav Farkaš und Stéphane Stoecklin 

wurden eingekauft und trainierten 
unter dem Polen Zenon Łakomy. 
Mit der Folge, dass zwar der Erfolg 
der früheren Jahre trotzdem nicht zu-
rückkam, dafür aber die Finanzen in 
den Keller rutschten. Die Schulden 
wuchsen schnell auf utopisch er-
scheinende 2,8 Millionen D-Mark an, 
der Verein stand vor dem Aus. Nur 
Bürgschaften halfen damals, die In-
solvenz abzuwenden. Das Manage-
ment wurde ausgewechselt, auf 
Günter Horn und Hans Moog folgte 
Horst „Hotti“ Bredemeier als Mana-
ger und Jürgen Riechmann als Ge-
schäftsführer. Die es mit einem auf 
lange Jahre angelegten Entschul-
dungskonzept schafften, den Traditi-
onsverein am Leben zu erhalten und 
praktisch neu aufzustellen. 
  
Der Preis dafür war hoch. Große 
Sprünge waren sportlich nicht mehr 
drin, an prestigeträchtige Erfolge 
überhaupt nicht zu denken. Bis in die 
heutige Zeit hinein konnte sich Min-
den nie mehr so richtig aus dem Jahr 
für Jahr wiederkehrenden Abstiegs-
kampf lösen. Rang 13 war 2008/09 
da schon ein tabellarisches High-
light, 2010 bis 2012 sowie 2015/16 
stand zwischendurch wieder Zweit-
liga-Handball auf der Agenda. Und 
nach dem letzten direkten Wieder-
aufstieg hofften die Mindener einmal 
mehr auf bessere Zeiten. Zumal es 
dem aktuell mal wieder zweitklassig 
spielenden Lokalrivalen Nettelstedt 
nicht viel besser ging und geht mit 
dem ständigen Auf und Ab, dem 
immer wiederkehrenden Kampf um 
den Klassenerhalt. Auch Lemgo hat 
immer wieder seine Durststrecken, 
wenngleich sich der TBV momentan 
Oberwasser hat gegenüber GWD 
Minden. Dennoch bleibt - neben dem 
permanenten Kampf gegen den Ab-
stieg - die Hoffnung am Leben, end-
lich einmal wieder die führende Kraft 
in Ostwestfalen sein zu können.  

WMK

Frank Carstens trainiert GWD seit 
Febraur 2015. Zuvor war u.a. in 
Magdeburg und als Co-Trainer 
der DHB-Auswahl tätig. 
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HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (42) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 
Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                59 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  7      Aidenas Malasinskas                      RM             29.04.86              189             LTU                97      

  8      Agustin Casado                               RM             21.05.96              193             ESP                19 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               44 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE             297 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 54 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 71 

27      André Gomes                                  RL              26.07.94              193             POR               45 

30      Gleb Kalarash                                 KM             29.11.90              205             RUS               65 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             120      

46      Julian Fuchs                                   RA              02.03.01              184             GER                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               25 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

77      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21
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Anschlusskader: 71   Erik Ulrich (08.01.01; TW) 
26   Tom Wolf   (02.03.06; RL)

36   Manuel Hörr  (03.11.04; RL) 
15   Lasse Ohl     (25.02.05; KM)  

29   Florian Potzkai      (06.02.04; RA) 
25   Jan Waldgenbach (25.04.01; RR)



DHB-Spielaufsicht

Christoph Immel 

Zeitnehmer / Sekretärin

Lothar Exler / Annegret Strauß 

GAST

GWD MINDEN
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Malte Semisch                                TW             05.09.92              208             GER                 0 

   4     Maximilian Janke                           RL              28.02.93              196             GER                 7 

   5     Florian Kranzmann                          LA              09.09.02              192             GER                 0 

   6     Justus Richtzenhain                        KM             04.03.98              192             GER                 0 

 11     Mats Korte                                      LA              28.04.97              184             GER                 0 

 14     Niclas Pieczkowski                         RM             28.12.89              193             GER               41 

 19     Philipp Ahouansou                          RL              02.05.01              203             GER                 0 

 23     Doruk Pehlivan                               RL              10.07.98              201             TÜR                90 

 24     Magnus Holpert                              RM             01.02.02              193             GER                 0 

 25     Timo Stoyke                                   KM             08.11.01              204             GER                 0 

 27     Max Staar                                       RA              18.08.98              187             GER                 0 

 31     Paul Lukas Hein                              RM             11.02.02              190             GER                 0 

 39     Carles Asensio Cambra                   KM             10.08.97              197             ESP                  0 

 42     Mathias Bitsch                                RR              25.01.96              192             DEN                 0 

 44     Gil Kunkel                                       RR              31.08.05                                 GER                 0 

 50     Tomás Urban                                  RA              17.09.89              188             SVK              128 

 55     Yahav Shamir                                  TW             06.04.99              185             ISR                 10 

 71     Mohamed Amine Darmoul               RM             04.02.98              183             TUN               20

Trainer 
Frank Carstens (51) 

Mentaltrainer 
Jörg Schiebel

Teamkoordinatorin 
Alice-Sophie Kannieß  

Physiotherapeuten 
Philipp Roessler 
Britta Wagner

Teamärzte 
Dr. J. Pöhlmann 
Arndt Middelschulte 

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1994    2008    183 Sp.            2   
 
1996     2012    183 Sp.            2  

Julian Fedtke, Berlin 
 
Niels Wienrich, Berlin

Fo
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“Wir wollen den wichtigen Ge-
schäftsbereich Marketing/Vertrieb/ 
Sponsoring weiter ausbauen und 
holen uns dazu kompetente Unter-
stützung in unser Managementteam. 
Dazu haben wir eine Stelle mit Per-
spektive geschaffen, die wir künftig 
mit einer umfangreicheren Verant-
wortung ausstatten wollen”, erklärt 
Axel Geerken. Der Vorstand der MT 
Melsungen hatte die betreffenden 
Aufgaben zuletzt mit übernommen, 
da der bereits angekündigte Nachfol-
ger der früheren Bereichsleiterin 
kurzfristig abgesprungen war. 
 
“Wir freuen uns, dass wir mit Björn 
Fischer einen erfahrenen Vertriebs- 
und Eventmanagementprofi gewin-
nen konnten, der uns kompetent un-
terstützen wird. Aufgrund der lang- 
jährigen Zusammenarbeit mit unse-

rem Partner Party Rent Group, wo er 
in leitender Funktion tätig war, ken-
nen sich beide Seiten bereits sehr 
gut. Das gewachsene Vertrauensver-
hältnis wird seinen Einstieg bei der 
MT ganz sicher erleichtern. ”, so Axel 
Geerken. 
 
Das sieht Björn Fischer selbst ge-
nauso: “Ich habe als Vertriebsleiter 
bei der Party Rent Group den Stand-
ort Kassel/Erfurt mit aufgebaut und 
war demzufolge auch maßgeblich in 
die Ausgestaltung der Sponsor-Part-
nerschaft mit der MT Melsungen in-
volviert. Insofern sind mir die Grund- 
einstellung des Clubs in diesem Be-
reich und die handelnden Personen 
schon bestens vertraut. In meiner 
künftigen Funktion wird die starke 
Identifikation der MT mit der Region 
eines der Leitmotive sein. Das wird 

mir nicht schwer fallen, denn ich bin 
durch und durch Nordhesse”, verrät 
Björn Fischer. 
 
Der 43-Jährige ist übrigens auch mit 
der Sportart bestens vertraut, hat es 
in seiner aktiven Karriere sogar bis in 
die Handball-Oberliga geschafft. Bis 
ihn eine Verletzung stoppte. So hat 
er schon früh sein Augenmerk auf 
das berufliche Fortkommen gelegt, 
leitete bereits als 20-Jähriger das 
Front Office im Kasseler Haus einer 
großen Hotelgruppe, ehe er inner-
halb der Gruppe für einige Jahre 
nach Hamburg wechselte. Bei der 
Party Rent Group hat er seit fast 
zehn Jahren die Vertriebsleitung 
inne, war maßgeblich am Auf- und 
Ausbau des Standorts Kassel/Erfurt 
beteiligt. Björn Fischer wohnt mit sei-
ner Lebensgefährtin in Kassel. – B.K.  

MARKETING / VERTRIEB / SPONSORING

MT VERSTÄRKT “TEAM UMS TEAM”

Die MT Melsungen verstärkt ihr Team ums Team. Mit Björn Fischer holt sich der Handball-Bundesligist 
einen ausgewiesenen Fachmann im Bereich Vertrieb und Veranstaltungen ins Management. Der 43-Jäh-
rige war bislang in leitender Funktion bei der Party Rent Group, dem langjährigen Eventpartner des Clubs, 
tätig. Seine neue Stelle bei der MT tritt der gebürtige Nordhesse offiziell am heutigen 15. Dezember an.

Foto: A. Käsler





KOOPERATIONSPARTNER

REGION KASSEL

MEDIENPARTNER



22

Anpfiff zur Verlängerung: Der Volkswagen Standort Kassel setzt die Partnerschaft mit Handball-Bundesli-
gist MT Melsungen für weitere drei Jahre fort. Die Schwerpunkte liegen auf der Nachwuchsarbeit und dem 
damit verbundenen gesellschaftlichen Engagement. Das durchgängig nachhaltige und effiziente Konzept 
im Breiten- und Spitzensport macht die MT Melsungen für Volkswagen zu einem starken Sponsoringpart-
ner. 

Passend zur Vertragsverlängerung überreichen (v.l.) MT-Talent Manuel Hörr und MT-Vorstand Axel Geerken 
ein Trikot mit der Jahreszahl 2025 an Volkswagen Werkleiter Kassel Jörg Fenstermann und Volkswagen 
Leiter Personal Stefan Kreher (Foto: Markus Kothe, Volkswagen AG)

Die Partnerschaft zwischen dem größten Arbeitgeber der 
Region als Premium-Sponsor des nordhessischen Bun-
desligisten ist in drei Schwerpunkte unterteilt: 

r   Verstärkt im Fokus von Volkswagen: Nachhaltige  
      Förderung der Nachwuchsarbeit mit hochquali- 
      fizierten Trainerinnen und Trainern  
r   Projekt „ballstars“ motiviert Kinder bereits in der 
      Grundschule für den Ballsport  
r   Gemeinsame Werte verbinden auch im Profibereich: 
      MT Melsungen und Volkswagen Kassel sind Global 
      Player, die bodenständig agieren und Vielfalt leben.  
 
Jörg Fenstermann, Werkleiter Volkswagen Kassel: “Wir 

engagieren uns da, wo unsere Mitarbeiter leben und wo 
ihre Kinder aufwachsen. Die erfolgreichen und qualitativ 
hochwertigen Aktivitäten im Breiten- und Spitzensport 
macht die MT Melsungen für uns zu einem starken 
Sponsoringpartner, dessen nachhaltigen Werte für Ziel-
strebigkeit, Leistungsorientierung und gleichermaßen für 
gelebte Vielfalt, regionale Bodenständigkeit und soziales 
Engagement stehen. Damit ist die MT ein idealer Partner, 
der wie Volkswagen seine Fans immer wieder aufs Neue 
begeistert“. 

 
Volkswagen fördert als Partner der „ballstars“ den 
Zugang zum Sport bereits im Grundschulalter 

VOLKSWAGEN WERK KASSEL VERLÄNGERT ENGAGEMENT BE

PREMIUMSPONSORING



EI DER MT MELSUNGEN UM WEITERE DREI JAHRE

Volkswagen engagiert sich besonders für die Frühförde-
rung von Kindern in der Region. Mit dem Grundschulan-
gebot „ballstars“, welches durch die MT Melsungen in 
Kooperation mit der Uni Kassel initiiert wurde und seit 
Jahren als herausragendes Leuchtturm-Projekt am Start 
ist. Durch das Engagement von Volkswagen konnte 
„ballstars“ kontinuierlich weiter ausgebaut und entwi-
ckelt werden. Mittlerweile profitieren bereits ca. 1.000 
Kinder an 25 nordhessischen Grundschulen von dem An-
gebot integrativer Aktivitäten zur sportlichen und sozia-
len Bildung.  
 
Dieses Angebot setzt sich idealerweise in der jeweiligen 
Vereinsjugendarbeit weiter fort und wirkt somit in allen 
Jahrgangsstufen von den Mini´s bis zur A-Jugend nach-
haltig. Zum fünften mal in Folge wurde die MT Melsun-
gen mit dem Jugendzertifikat der Handball-Bundesliga 
ausgezeichnet. Dabei erhielten die Nordhessen dieses 
Gütesiegel jetzt zum vierten Mal sogar mit dem beson-
deren Prädikat für hervorragende Qualität. Auch das ist 
ein starkes Ergebnis der langfristigen Partnerschaft zwi-
schen der MT Melsungen und dem Volkswagen Werk 
Kassel. 
 
Axel Renner, MT-Nachwuchskoordinator: „Mit unserer 
Jugendförderung und Ausbildung im Handballsport ver-
folgen wir einen ganzheitlichen Ansatz. Dabei haben wir 
nicht nur die sportliche Entwicklung im Blick, sondern 
geben auch Orientierung und Unterstützung in Schule 
und Ausbildung. Wer sportliches Talent und die entspre-
chende Einstellung mitbringt, kann es bei uns bis zum 
Bundesligaspieler schaffen. Youngster wie Florian Dros-

ten und Julian Fuchs, hervorgegangen aus den MT Ta-
lents und seit dieser Saison mit Profiverträgen ausge-
stattet, stehen dafür beispielhaft”.  
 
MT Talents: In den vergangenen Jahren hat die 
Partnerschaft viele Erfolge feiern können 
 
Neben Spitzensportförderung geht es dem Club vor 
allem um die Ausbildung und Qualifizierung von Spielern 
und Trainern. Mit dem Engagement von Volkswagen ist 
die MT Melsungen in der Lage, mit allen Nachwuchs-
mannschaften in den höchstmöglichen Ligen zu spielen. 
Allen voran die A-Jugend in der Jugendbundesliga. Seit 
2018 ist die MT Melsungen mit der A- und der B-Jugend 
regelmäßig Teilnehmer der Deutschen Meisterschaft und 
in der Regel unter den letzten vier Mannschaften. Größ-
ter Erfolg ist der Gewinn der Deutschen B-Jugendmeis-
terschaft 2019 und der 3. Platz der A-Jugend im gleichen 
Jahr. 
 
MT Profihandball als regionales Aushängeschild 
 
Dazu Axel Geerken, MT-Vorstand: „Wenn es darum geht, 
junge Menschen für den Sport zu begeistern und ihre Fä-
higkeiten weiterzuentwickeln, sehen wir uns als sportli-
cher Leuchtturm der Region in einer Vorbildfunktion. Wir 
bringen nicht zuletzt dank wertvoller Unterstützung des 
Volkswagenwerks Kassel das Know-how, die Infrastruk-
tur und Ressourcen eines Proficlubs ein. Wir sind sehr 
stolz darauf, den Kindern und Jugendlichen ein Förder- 
und Trainingsniveau bieten zu können, das seit Jahren 
deutschlandweit zum Besten dieser Art gehört”.  ■
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Foto: A. Käsler
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FÖRDERER

Foto: A. Käsler



Warum starten die ballstars in 
diesem Jahr so richtig durch? 
 

Florian Heussner: Das 
Interesse an den „ball-
stars“ ist eigentlich 
schon seit dem Start 
sehr groß. Da wir bereits 

in den Anfangsjahren explizit dafür 
ausgebildete Sportstudierende zur 
Leitung der Ballsportgruppen in die 
Schulen entsandt haben, war die 
Grenze des Wachstums mit 12 Schu-
len schnell erreicht. Im Jahr 2019 ist 
dann das Partnerprogramm zur Aus-
weitung des Projekts eingeführt wor-
den. Neben den bisherigen 

Kooperationsschulen wurden nun 
auch Fortbildungsveranstaltungen 
für interessierte Lehrkräfte weiterer 
Grundschulen angeboten, um diese 
dann als Partnerschulen für das Pro-
jekt zu gewinnen. In der Corona-Pan-
demie sah sich unsere Arbeit und 
auch die angestrebte Ausweitung 
der Projektidee einigen Einschrän-
kungen ausgesetzt. Mit der Aufhe-
bung der Beschränkungen nahm 
dann das Interesse am Partnerpro-
gramm und der damit verbundenen 
Durchführung des Fortbildungsange-
bots aber deutlich zu, sodass man 
sagen kann, seitdem geht es kräftig 
voran! 

Wie bist du zu den ballstars ge-
kommen, Finn? 
 

Finn Lemke: Ich habe 
kurz nach dem Fall der 
harten Corona-Be-
schränkungen Anfang 
des Jahres eine Veran-

staltung mit Kindern besucht und 
bemerkt wie wenig dort gerade Sport 
eine Rolle spielt. Im Gespräch mit 
Lehrkräften kam dann die Idee auf, 
ich könnte mit meinem Gesicht ein 
wenig dazu beitragen, Kinder wieder 
mehr für Bewegung zu begeistern 
(lacht). Da die E-Jugend unserer Ju-
gendspielgemeinschaft zu dieser 

DAS INTERVIEW

ES WERDEN IMMER MEHR – WIE DIE “BALLSTARS” KINDER 
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Die 2015 vom Institut für Sport und Sportwissenschaft der Universität Kassel gemeinsam mit der MT initi-
ierten und von Volkswagen Werk Kassel, WINGAS und BKK Wirtschafts & Finanzen unterstützten “ball-
stars” ziehen in Nordhessen immer größere Kreise. Das Programm zur Bewegungsförderung in Grund- 
schulen hat sich mittlerweile aus Kassel über Schwalm-Eder bis nach Hersfeld-Rotenburg ausgedehnt. Ein 
Gespräch mit Projektkoordinator Florian Heussner, dem neuen ballstars-Übungsleiter Finn Lemke, Hand-
ballprofi der MT Melsungen, und Thorben Weichgrebe von Gesundheitspartner BKK W&F erklärt das Pro-
jekt und erläutert Hintergründe.

Foto: A. Käsler



Zeit gerade einen neuen Übungslei-
ter suchte und ich durch MT-Aktio-
nen wie „Training mit Idolen“ vorher 
schon Erfahrungen gesammelt hatte, 
habe ich nicht nur dort schnell zuge-
sagt. Auf die ballstars bin ich dann 
durch Axel Geerken aufmerksam ge-
worden. Er gab mir das ballstars-
Übungsbuch und sagte, dass es ich 
mich doch einfach mal bei Florian 
melden könnte. 
 
Florian: Und ich habe mich dann na-
türlich sehr über Finns Interesse ge-
freut, denn wir haben uns direkt gut 
verstanden. Vor einigen Wochen hat 
Finn dann am studentischen Ausbil-
dungsblock zu den ballstars teilge-
nommen und sich super eingebracht. 
 
Du bist ja derzeit verletzt: ist es 
komisch für dich, Kinder spielen 
zu sehen während du selbst nix 
machen kannst?  
 
Finn: Bin ich bei den ballstars, habe 
ich das Ziel, andere für Teamsport zu 
motivieren. Dazu kann ich beitragen 
wie ich mich selbst charakterlich ent-
wickelt habe. Und das Training hat 
Dynamiken, die du nicht vorhersehen 
kannst, beispielsweise eine abschlie-
ßende Feedbackphase, in der sich 
Kinder mit Meinungen melden, von 
denen man es nicht erwartet hätte-– 
da vergisst man vor lauter Stolz 
schnell, dass man verletzt ist, das 
spielt einfach keine Rolle.  
 
Auch oder gerade im Sport geht 
kaum etwas ohne Förderer. 
Warum engagiert sich die BKK 
W&F im Projekt und warum ist 
das so wichtig? 
 

Thorben Weichgrebe: 
Ich kann mich noch gut 
an die Vorstellung des 
Projekts 2015 erinnern: 
schon nach wenigen Mi-

nuten war mir klar, bei diesem Pro-

jekt müssen wir als regionale Kran-
kenkasse dabei sein! Denn wo sonst 
lassen sich Bewegung, Integration 
und Respekt unter dem Dach renom-
mierter Partner so eindrucksvoll und 
doch leicht miteinander kombinieren. 
Dieses Engage- ment ist für mich ein 
sinnbildlicher Gegensatz zu den in 
letzter Zeit immer kontroverser dis-
kutierten Partnerschaften von Kran-
kenkassen mit dem professionellen 
Sport. Wir konzentrieren daher auch 
unsere Kommunikation mittlerweile 
ausschließlich auf die ballstars, ganz 
gleich ob Hallenbanner, Anzeige im 
Hallenheft oder durch Schaumstoff-
banden mit ballstars-Werbung für 
andere Hallensportvereine. 
 
Florian: Dafür sind wir sehr dankbar. 
Und nochmal zum integrativen As-
pekt des Projekts: die ballstars sind 
an vielen Schulen unterwegs. Das 
führt dazu, dass sich die Standorte 
in Bezug auf die strukturellen Bedin-
gungen sowie den Schülerinnen und 
Schülern recht unterschiedlich dar-
stellen. Doch Unterschiede mit Blick 
auf die Leistung, Herkunft oder das 
Geschlecht rücken hierbei in den 
Hintergrund und es steht vor allem 
das Spielen im Fokus. In den Spiel-
aktionen soll es für die Kinder einer-
seits natürlich um Spaß und Freude 
gehen, aber auch Werte wie Fairness 
und Respekt im Umgang miteinander 
werden vermittelt. Hierbei ist es 
nochmal wichtig zu erwähnen, bei 
uns können alle mitmachen und die 
Ballsportgruppen werden dafür im 
Nachmittagsbereich der Schulen an-
geboten. 
 
Wie geht ein Handballprofi damit 
um, Kindern Fußball oder Basket-
ball beibringen zu wollen – ist das 
nicht auch ein bisschen unge-
wöhnlich? 
 
Finn: Es geht im Projekt ja generell 
um Zielschussspiele, von daher ist 

da schon eine klare Verwandtschaft. 
Und alles was ich wissen muss, lernt 
man in der Ausbildung, vor allem die 
Struktur. Und dazu gehört auch ein 
wichtiger Doppelauftrag: wir vermit-
teln nicht nur sportartspezifisches 
Wissen, sondern auch soziale Kom-
petenz und Regelkunde. Und damit 
kenne ich mich bestens aus (lacht 
schon wieder).  
 
Florian: Das unterstreiche ich gerne 
nochmal. Man kann nicht in eine 
Gruppe gehen, ohne einen konkreten 
Plan zu haben, wie die angestrebten 
Inhalte umgesetzt werden sollen. Die 
strukturelle und inhaltliche Planung 
ist dabei sehr wichtig und ein Kern-
element im Rahmen der ballstars-
Ausbildung. Zudem spielt auch die 
wissenschaftliche Begleitung mit 
Blick auf das Projekt eine wichtige 
Rolle, um im Bereich der Bewe-
gungsentwicklung von Grundschul-
kindern unterschiedlichen sport- 
spielbezogenen Fragestellungen 
nachzugehen. Dies ist auch gerade 
hinsichtlich der Aus- und Fortbildung 
von Übungsleitenden sowie Lehr-
kräften von besonderer Bedeutung. 
Am Ende geht es vor allem auch 
darum, wissenschaftliche Befunde in 
die Praxis zu transferieren. Wir wol-
len den Lehrkräften und Übungslei-
tenden etwas an die Hand geben, 
was auch erprobt und praxisnah um-
setzbar ist. 
 
Beim Schulsport sind naturgemäß 
auch weniger sportbegeisterte 
Kids mit dabei - wie geht ihr 
damit um, auch wenn es mal zu 
Streitigkeiten kommt? 
 
Finn: Der Leistungsstand ist hetero-
gen, ganz klar. Unser Ziel ist aber 
trotzdem ein homogenes Spiel in 
dem alle einbezogen werden. Bewe-
gung und Spiel sollen dabei so viel 
Spaß machen, dass die Lust von al-
leine kommt. Aber natürlich be-

BEWEGEN
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kommt jedes Kind den Raum, in 
einer schwächeren Phase auch mal 
beiseite zu treten, um danach wieder 
aber eben wieder voll mitzumachen.  
 
Florian: Richtig. Und bezüglich 
Streitigkeiten oder Konflikten gilt: Die 
Übungsleitenden sind in der Regel 
allein in den Ballsportgruppen und 
für alle Kinder verantwortlich. Bezüg-
lich der Klärung von Konflikten führt 
dies immer wieder zu unterschiedli-
chen Situationen. Einerseits können 
Streitfälle mit der ganzen Lerngruppe 
thematisiert werden, um mögliche 
Lösungsansätze mit allen Kindern zu 
besprechen. Manchmal bietet es 
sich aber auch an, Konflikte zwi-
schen den Beteiligten im Einzelge-
spräch abseits des Spiels zu lösen 
und das Spielgeschehen für die an-
deren Kinder gleichzeitig weiterlau-
fen zu lassen. So können 
Spielunterbrechungen oder größere 
Unruhen vermieden werden.  
 
Nicht nur Finn, auch der Fußbal-
ler Florian Heussner war als 
Sportler viele Jahre höherklassig 
unterwegs. Fällt es euch eigent-
lich schwer, bei den ballstars 
breitensportlich zu denken? 

Florian: Ziele der ballstars sind klar 
der Zugang und die Freude am Ball-
sport. Die Zielgruppen unserer Tätig-
keiten unterscheiden sich dabei im 
Umgang deutlich voneinander. Der 
Leistungssport ist mitunter Detailar-
beit und baut auf einem Fundament 
von Fähigkeiten und Fertigkeiten auf, 
während die ballstars die Teilhabe 
aller im Blick haben. Den Unterschie-
den in den Lerngruppen begegnen 
wir mit kooperativen Lernformen 
sowie individuellen und gruppenbe-
zogenen Differenzierungsmöglichkei-
ten in der Gestaltung des Ballsport- 
unterrichtes, sodass jedes Kind mit 
seinem bisherigen Leistungsstand 
mitmachen kann. Das funktioniert 
prima und macht riesigen Spaß!  
 
Finn: Richtig. Und das Modell der 
ballstars fördert den Teamgedanken 
und die Rücksichtnahme, damit Stär-
kere mit Schwächeren zusammen-
spielen müssen, um Erfolg zu haben. 
Denn wir wollen alle Teilnehmenden 
weiterentwickeln. 
 
Können aus ballstars trotzdem 
auch Vereinssportler werden? 
 
Florian: Ja klar! 6 Fußballer aus mei-

ner aktuellen C-Jugend beim KSV 
Baunatal waren auch mal bei den 
ballstars,  
 
Finn: Das stimmt, bei mir sind es ak-
tuell 5 Kinder in der E-Jugend der 
Handballspielgemeinschaft mJSG 
Melsungen/Körle/Guxhagen. 
 
Thorben: Und genau das ist wie-
derum ein wichtiger Faktor für uns 
als Krankenkasse! Uns sind Projekte 
besonders wichtig, die auch eine 
Verstetigung beinhalten – in diesem 
Fall über den Vereinssport. 
 
Ausblick: Wie geht es weiter? 
Was ist noch in Planung? 
 
Florian: Die Grundschulen bleiben 
unser Fokus. Für 2023 wird auch 
wieder mit dem „Tag der ballstars“ 
geplant, bei dem unsere Gruppen in 
Form eines Turniertages zusammen-
treffen und gegeneinander antreten. 
Erstmals werden dazu auch die Part-
nerschulen eingeladen. Unser Blick 
richtet sich zudem auf Anschlussan-
gebote, sodass die Kinder für die 
Zeit nach der Grundschule im Ball-
sport aktiv bleiben. Erste Vereinsko-
operationen wurden dazu bereits mit 
der TG Rotenburg und dem GSV Ein-
tracht Baunatal initiiert, weitere sol-
len folgen. 
 
Thorben: Ich finde es besonders 
gut, dass neben Vereinen auch wei-
terführende Schulen miteinbezogen 
werden können. In Rotenburg wurde 
beispielsweise eine Handball-AG für 
die 5. Klassen gegründet, die von der 
dortigen TG geleitet wird. Und nur 
nebenbei: auch jetzt ist es dort noch 
möglich, Kinder kostenlos anzumel-
den. 
 
Florian: Solche Initiativen begrüßen 
wir ausdrücklich, auch wenn wir sie 
selbst nicht aktiv begleiten können.  

TW

DAS INTERVIEW

ES WERDEN IMMER MEHR ...

Foto: A. Käsler
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DHB-POKAL ACHTELFINALE

ES GIBT NOCH TICKETS!

Am Mittwoch, 21. Dezember, kommt es in Kassel 
zum Achtelfinal-Knüller im DHB-Pokal: Die MT Mel-
sungen fordert die Rhein-Neckar Löwen heraus. An-
wurf in der Rothenbach-Halle ist um 19:30 Uhr. Es 
gibt noch Tickets im Vorverkauf. 
 
Das Pokalduell MT Melungen vs. Rhein-Neckar Löwen 
bedeutet einen besonderen Rekord, denn damit stehen 
sich diese beiden Kontrahenten im Laufe ihrer 18-jähri-
gen gemeinsamen Erstligageschichte zum fünften Mal in 
diesem Wettbewerb gegenüber.  
 
Der Ticketvorverkauf läuft wie gewohnt über die MT-Vor-
verkaufsstellen und online unter mt-ticket.de. 
Vorverkaufsstellen: 
 

MT-Geschäftsstelle Melsungen, Mühlenstraße 14; ▪
    Tel. 05661-92600; Mail: info@mt-melsungen.de 
    Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr. 

Fan Point Kassel; Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel; ▪
    Tel.: +49 561-12823; Mo. bis Mi., 10-18 Uhr, Do. und 
    Fr., 10-19 Uhr, Sa., 10-15 Uhr. 

Designtex-Sporthaus Lohfelden; Hauptstraße 49, ▪
    34253 Lohfelden; Tel.: +49 561-512771, Mo. bis Fr. 10 
    13 Uhr und 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Achtelfinalpaarungen auf einen Blick: 
 
Mittwoch, 21. Dezember 2022 
19:00 Uhr: ASV Hamm-Westfalen vs. VfL Gummersbach 
19:00 Uhr: SC Magdeburg vs. Bergischer HC 
19:30 Uhr: HC Elbflorenz 2006 vs. TBV Lemgo Lippe 
19:30 Uhr: MT Melsungen vs. Rhein-Neckar Löwen 
Donnerstag, 22. Dezember 2022 
19:00 Uhr: SG Flensb.-Handew. vs. HSV Hamburg 
19:30 Uhr: Dessau-Roßl. HV vs. TSV Hannover-Burgdorf 
19:30 Uhr: SG BBM Bietigheim vs. THW Kiel 
20:00 Uhr: TV Großwallstadt vs. HSG Wetzlar 
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MT MELSUNGEN LÄSST FAVORIT THW KIEL AM ENDE MÄCHT

Am Sonntag hatte die MT Melsungen 
die Chance, nach genau zehn Jah-
ren, das „Wunder von Kiel“ zu wie-
derholen. Am 9. Dezember 2012 
gelang es den Nordhessen zum bis-
lang einzigen Mal in ihrer Bundesli-
gageschichte, zwei Punkte aus der 
dortigen Arena zu entführen. Dabei 
sah es diesmal lange Zeit im Spiel so 
aus, als wenn die Rotweißen, wie 
meist an dieser Stelle, den Hausher-
ren das Feld überlassen müssen. 
Doch der Reihe nach.  
 
Roberto Garcia Parrondo hatte ge-
genüber dem letzten Heimspiel 
gegen den BHC geringfügige Umbe-
setzungen vorgenommen. Die mar-
kanteste betraf die Torhüterposition, 

wo statt des in den letzten Wochen 
gesetzten Nebojsa Simic diesmal 
Adam Morawski den Vorzug erhielt. 
Nachdem die anwerfende MT ihre 
beiden ersten Angriffe nicht verwer-
ten konnte, war es der polnische 
Auswahlkeeper, der die erste Marke 
der Nordhessen setzte: In der 2. Mi-
nute entzauberte er den frei vor ihm 
auftauchenden Kieler Kreisläufer Pa-
trick Wiencek.  
 
Das beflügelte scheinbar auch den 
Angriff. Herrlich frei gespielt, brachte 
Rechtsaußen Julian Fuchs das Leder 
an Tomas Mrkva vorbei zu 0:1-Füh-
rung (3. Min.). Danach sorgten Ha-
rald Reinkind und Hendrik Pekeler 
zwar wieder für den Wechsel, aber 

die MT antwortete prompt – diesmal 
von der anderen Außenbahn: Ben 
Beekmann, 2:2 (5.). Kurz darauf wie-
der der Schwenk auf Rechtsaußen, 
von wo aus Julian Fuchs souverän 
zum 3:3 ausgleichen konnte (7.). 
Keine Frage, das Melsunger Spiel 
über die Flügel fruchtete. 
 
Was die Hausherren natürlich nicht 
auf sich sitzen ließen und mit einem 
3:0-Lauf (Wiencek, M. Landin, Sago-
sen) regierten (6:3, 10.). Wobei ihnen 
zugegebenermaßen die MT unge-
wollt etwas in die Hände spielte: Ju-
lian Fuchs scheiterte aussichtsreich 
mit einem Heber auf die Latte, dann 
wurde ein weitere Angriff vertändelt 
und auf der anderen Seite hatte Sa-

Foto: H. Hartung

Foto: A. Käsler

Die MT Melsungen – seit Saisonbeginn um ein halbes Dutzend verletzter Leistungsträger dezimiert – reiste 
somit auch am 16. Spieltag der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga als klarer Außenseiter zum THW Kiel. 
Doch die Nordhessen ließen den Rekordmeister und seine über 10.000 Fans in der Wunderino Arena nicht 
schlecht staunen, als sie nach einem 10:17-Halbzeitrückstand bis eine Minute vor Schluss auf ein Tor he-
rangekommen waren. Wesentlichen Anteil daran hatte übrigens MT-Keeper Adam Morawski, der mit 20 
Paraden dem Match seinen Stempel aufdrückte. Den THW erlöste letztlich Nikola Bilyk 12 Sekunden vor 
dem Abpfiff mit dem Tor zum 24:22 Endstand. Der Österreicher war gleichzeitig mit sechs Treffern bester 
Schütze der Zebras. Für Melsungen traf Kapitän Kai Häfner ebenso häufig.
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gosen Glück, mit einem abgefälsch-
ten Ball.  
 
Sei’s drum – die MT blieb den Kielern 
in den weiteren zehn Minuten auf 
den Fersen (9:7, 20.). Zwischenzeit-
lich hatte Roberto Garcia Parrondo 
die komplette Rückraumreihe ge-

wechselt: Julius Kühn, Aidenas Ma-
lasinskas und André Gomes sollten 
nun für neuen Spirit sorgen. Und in 
der Tat, Julius Kühn verschaffte sich 
nach genau 100 torlosen Tagen – für 
den Goalgetter war es aufgrund sei-
ner Verletzung heute erst sein drittes 
Saisonspiel – endlich wieder Erfolgs-
erlebnisse. Dazu gehörte auch wenig 
später das gelungene Anspiel an den 
Kreis, das Gleb Kalarash zum 11:8 
nutzte (22.).  
 
Doch bis zum Halbzeitpfiff sollte 
Melsungen nur noch auf zwei Treffer 
kommen, währenddessen die Zebras 
deren sechs erzielten. Das konnte 
auch eine Auszeit beim 13:8 nicht 
verhindern, nach der der MT-Coach 

den Gegner mit André Gomes (RL), 
Elvar Örn Jonsson (RM) und Kai Häf-
ner (RR) vor neue Aufgaben stellte. 
Auf der anderen Seite ließ die rot-
weiße Defensive vor allem den bei-
den Kieler Distanzschützen Karl 
Wallinius und Nikola Bilyk zu oft zu 
viel Raum. So hatte es beim 17:10 

zur Pause den Anschein, als sollte 
das Spiel für die MT wie schon oft in 
der Vergangenheit an diesem Ort zu 
einem wenig aussichtsreichen Unter-
fangen werden. Der Eindruck erhär-
tete sich auch noch, weil trotz zweier 
weiterer Glanztaten von Adam Mo-
rawski die Zebras auf 19:10 davon-
zogen (35.). Das Melsunger Schick- 
sal schien besiegelt. 
 
Doch dem wollten sich die MT-
Cracks partout nicht hingeben. Und 
drehten so richtig auf. Die nächsten 
166 Sekunden im Stenogramm: Sie-
benmetertor Aidenas Malasinskas – 
Parade Adam Morawski – Tor Gleb 
Kalarash – Parade Adam Morawski – 
Tor Aidenas Malasinskas – Parade 

Adam Morawski – Tor Kai Häfner – 
19:14 Timeout THW. 
 

 

 
Anschließend sorgte Rune Dahmke 
mit zwei Treffern zwar für die Wieder-
belebung der 10.000 Zebra-Fans 
(21:14, 43.), aber die MT ließ sich 
davon nicht einschüchtern. Auch 
wenn zugegebenermaßen ein Sie-
ben-Tore-Rückstand zu diesem Zeit-
punkt des Spiels – erst recht in der 
Kieler Arena – für jeden Gegner das 
spätere Ende mit hoher Wahrschein-
lichkeit erahnen lässt.  
 
Weitere fünf Spielminuten vergingen, 
ohne dass sich ab Abstand Nen-
nenswertes geändert hätte (22:16, 
48.). Adam Morawski, inzwischen 
längst zum Teufelskerl zwischen den 
Pfosten avanciert, hatte sogar mit 
einer Doppelparade aufgewartet, die 
allerdings nicht zählte, weil der THW-
Angreifer einen Strafwurf zugespro-
chen bekam. Doch es muss ein 
weitere Impuls für seine Vorderleute 
gewesen sein. Denn Elvar Örn Jons-
son, Dmitri Ignatow und Kai Häfner 
legten einen 3:0-Lauf aufs Parkett 
und die MT war plötzlich auf drei 
Tore heran (22:19, 53.).  
 
Damit war die Crunchtime eröffnet 
und die Chance für die Nordehssen, 
etwas Sensationelles zu erreichen. 
Zumal den Kielern nun im Spielauf-
bau erstaunlich wenig einfiel und 

Das sagt THW-Trainer 
Filip Jicha:  
 

In der zweiten Halbzeit hat dann 
die One-Man-Show dominiert. 
Morawaski hat uns alles wegge-
nommen. Aus der Ferne, aus der 
Nahdistanz, von Außen - dann 
waren meine Jungs auf sich 
sauer, weil sie den Ball auch aus 
besten Situationen nicht mehr 
im Tor untergebracht haben. 

“
Foto: A. Käsler
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somit Tore Mangelware blieben. Mel-
sungen hingegen blieb am Drücker 
und brachte es tatsächlich fertig, 
nach 59:07 Min. den Anschlusstreffer 
zu erzielen. Kai Häfner hatte sich ein 
Herz gefasst und abgedrängt bis auf 
Halblinks den inzwischen im Tor ste-
hende Niklas Landin überrascht. Was 
für ein Parforce-Ritt! 
 
THW-Coach Filip Jicha nahm noch 
eine letzte Auszeit. Klar, er wollte den 
Sieg. Kiel spielte anschließend ge-
schickt noch ein paar Sekunden auf 
der Uhr herunter, ehe Nikola Bilyk 
per Sprungwurf zum 24:22 traf. Die 
MT kam zwar noch einmal in den An-
griff, aber die Zeit reichte nicht mehr, 
um zumindest ein „halbes Wunder” 
von Kiel zu realisieren. Das Par-
rondo-Team hat – auch wenn es 
nicht zumindest für ein verdientes 
Remis gereicht hat – mit einem tollen 
kämpferischen Einsatz und einer 
großartigen Moral überzeugt. 
 
THW Kiel – MT Melsungen 24:22 
(17:10) 
 
THW Kiel: Mrkva 1.-52. Min.; 10 Pa-
raden / 18 Gegentore), N. Landin 
(52.-60. Min.; 2 P. / 4 G.) – Duvnjak, 
Sagosen 1, Reinkind 2, M. Landin 1, 
Øverby, Wiencek 2, Ekberg 5/2, 
Pabst, Fraatz, Dahmke 2, Zarabec, 
Wallinius 4, Bilyk 6, Pekeler 1 – Trai-
ner: Filip Jicha 
 
MT: Morawski (1.-60. Min.; 20 Para-
den / 24 Gegentore), Simic (n.e.) – 
Kühn 1, Malasinskas 3/1, Casado, 
Ignatow 1, Beekmann 1, Drosten, 
Jonsson 1, Arnarsson, Gomes 4, Ka-
larash 3, Häfner 6, Fuchs 2  – Trainer 
Roberto Garcia Parrondo 
 
Strafwürfe: 2/2 – 1/1 
 
Zeitstrafen: 6 Min. – 2 Min. (M. Lan-
din, 11:46 Min.; Wallinius, 29:31; Wi-
encek 45:57 – Kalarash, 23:04). 

Schiedsrichterinnen: Tanja Kuttler 
(Ostrach) / Maike Merz (Oberteurin-
gen). 
 
Zuschauer: 10.049, Wunderino 
Arena, Kiel 
 
Stimmen zum Spiel: 
 
Roberto Garcia Parrondo: “Glück-
wunsch an den THW Kiel. Sie haben 
ein gutes Spiel gezeigt, waren in der 
ersten Hälfte schlichtweg besser als 
wird. Was ich mitnehmen möchte 
aus dieser Partie ist, dass wir weiter 
gekämpft haben. Wir haben den 
Spielverlauf verändert, standen bes-
ser in der Abwehr und waren besser 
im Angriff. Doch Kiel hat den letzten 
Wurf reingemacht, und wir hatten 
nicht mehr die Möglichkeit, zu rea-
gieren”. 
 
Adam Morawski: “Ich bin geduldig, 
meine Zeit kommt. Ich genieße es in 
dieser tollen Halle. Es tut mir leid, 

dass wir das Spiel im letzten Mo-
ment nicht mehr gewinnen konnten. 
Die erste Halbzeit war sehr schlecht. 
Wir wissen, dass es hier in Kiel 
schwierig ist, aber so können wir in 
den nächsten Spielen nicht wieder 
auftreten. Ich bin froh, dass ich mei-
ner Mannschaft helfen konnte. Wir 
sind eine gute Mannschaft, aber wir 
hatten heute nicht so viel Glück. 
Wenn wir aber so spielen, wie in der 
zweiten Halbzeit, können wir jeden 
Gegner schlagen“. 
 
Nikola Bilyk: “Wir hatten vorne 
Schwierigkeiten. Das lag daran, dass 
der Torhüter gegen unseren Rück-
raum ein super Spiel gemacht hat. Er 
hat viele Bälle genommen und wir oft 
überhastet geworfen und uns da-
durch selbst in eine schwierige Si-
tuation gebracht, die wir hätten 
vermeiden können. Am Ende des 
Tages haben wir die zwei Punkte und 
stehen auf dem ersten Platz, darüber 
sind wir sehr glücklich“. – B.K.

Foto: A. Käsler













OBERLIGA HESSEN

MT 2 GIBT SICH GEGEN HÜTTENBERG 2 KEINE BLÖSSE

Mit einer mannschaftlich ge-
schlossenen Leistung hat die MT 
Melsungen 2 ihr letztes Heimspiel 
des Jahres gegen den TV Hütten-
berg II mit 31:26 (18:11) gewon-
nen. Dabei zwar nur in der ersten 
Halbzeit ihre klare Überlegenheit 
ausgespielt, aber dennoch zu kei-
ner Zeit irgendwelche Zweifel am 
Ausgang der Partie aufkommen 
lassen. Als Beleg für die Ausge-
glichenheit der MT2 konnten sich 
ausnahmslos alle eingesetzten 
Feldspieler in die Torschützenli-
ste eintragen, niemand ragte her-
aus. 
 
Als die letzten zehn Minuten began-
nen, hatte gerade Lasse Hellemann 
zum 27:19 getroffen. Der etatmäßige 
Kreisläufer musste auf der linken Au-
ßenbahn aushelfen, machte seine 

Sache aber sehr gut. Insgesamt drei-
mal war der Frankreich-Rückkehrer 
erfolgreich und zeigte auf unge-
wohnter Position seine beste Saison-
leistung. Stark präsentierte sich auch 
der nach einer Dreiviertelstunde für 
Jannik Büde gekommene Jan-Lasse 
Herbst. Mit einer spektakulären Dop-
pelparade gegen Paul Bährens und 
Kaspar Krauhausen sorgte er erst für 
lautes Raunen auf der Tribüne, sein 
kassierter Tempogegenstoß von 
Simon Dahlhaus kurz darauf löste 
einen Beifallsturm aus. Dass bei den 
Melsungern im Angriff mittlerweile 
nicht mehr viel lief und der TVH zum 
Ende hin noch ordentlich Ergebnis-
kosmetik betreiben konnte, war al-
lein der hohen Führung geschuldet 
und änderte nichts an der über 60 
Minuten gezeigten Dominanz der MT 
Melsungen 2. – Text u. Foto: WMK 

MT Melsungen 2: Büde (10 Paraden 
/ 18 Gegentore), Herbst 5 P. / 8 G.), 
Ullrich (n. e.) – Grolla 1, Hörr 1, Rietze 
1, Ohl 4, Kothe 5, Potzkai 3, Pregler 
1, Waldgenbach 5, Andrei 4/1, Helle-
mann 3, Weiß 3 – Trainer Arjan Hae-
nen.
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Reisebericht Kiel 
 
Samstagmorgen, um 7:00 Uhr ab Melsungen, ging es mit 
40 MT-Fans im Reisebus „fröhlich reisen(d)“ auf die Au-
tobahn in Richtung Hohen Norden. Nach 5 Stunden Fahrt 
und 2 Pausen kamen wir in Kiel an, Check-in im Ibis 
Style. Nach einem kurzen Frischmachen machten wir 
uns ins Getümmel auf dem Kieler Weihnachtsmarkt. Zum 
Aufwärmen schnell ein Glühwein oder auch zwei, noch 
schnell ein paar gebrannte Mandeln. Zum Abendessen 
hatten wir einen Tisch in der Kieler Brauerei reserviert, 
wo man nicht nur das selbstgebraute Bier in allen Grö-
ßen bekommt, sondern auch selbstgebrannten Schnaps, 
der runter lief wie Öl nach dem leckeren Essen. “Vollge-
fressen” und glücklich machten wir uns auf den Weg ins 
Hotel, noch einen Absacker an der Hotelbar und ab ins 
Bett. 

 
Nach einem reichhaltigen Frühstück war Check out, Spa-
ziergang mit Gepäck zum parkenden Bus und jeder hatte 
für sich noch ein bisschen Zeit zum Bummeln. Wir 
Trommler waren mit den THW-Trommlern in deren Ver-
einskneipe verabredet, Fanfreundschaft pflegen. Ge-
meinsam gingen wir mit unseren Trommeln zur Halle und 
jeder nahm seinen Platz ein. Unser MT in weißen Trikots, 
die Spieler des THW-Kiel laufen in Sondertrikot in 
Strand-Meer-Optik auf, die versteigert werden. Der Erlös 
geht an Ghost Diving Germany e.V., der mit seinen Tau-
chern Müll und vor allen Dingen verlorene und "verges-
sene" Fischernetze unter anderem aus der Ostsee birgt, 
damit diese nicht zur tödlichen Falle für Fische und an-
dere Meeresbewohner werden. 
 
Anpfiff, das Spiel beginnt. Die Stimmung in der Wunde-
rino Arena Kiel ist der Hammer. Mit dem Halbzeitstand 
17:10 geht’s in die Kabine. Die Jungs kommen wieder auf 
die Platte und wir Fans hoffen, die Zweite wird besser.  
 
Leider kein Sieg, aber nochmal gut gekämpft und Adam 
Morawski mit 45,45% der bessere Tormann des Spiels. 
Endstand 24:22. 
 
Am Bus noch Abschiedsumarmungen unserer Förde-
Freunde, gute Fahrtwünsche und bis bald, im März in 
Kassel. 
 
Trotzdem Punkteverlust feierten wir feuchtfröhlich und 
lautstark singend auf der Heimfahrt. Was für ein schönes 
Wochenende. 
 
DHB Pokal Knockout 
 
Mächsten Mittwoch begrüßen wir die Rhein-Neckar-
Löwen und es geht ums Final Four in der Lanxess Arena 
Köln. Hopp oder Top. 
 
+++ Auswärtsfahrten +++ 
 
Für das kommende Jahr stehen schon ein paar Spieltage 
fest. Unsere erste führt uns zum BHC und findet am 
12.02.2023 in Wuppertal statt. Nur zwei Wochen später 
am 26.02.23 soll es zu den Füchsen nach Berlin gehen. 
Ihr könnt Euch gerne schon an unserem Fanstand in der 
Halle, telefonisch oder per Whatsapp bei Manuel anmel-
den. (Telefonnr. 01754186693). Oder schickt eine E-Mail 
an anmeldung@mt-trommler.de. 
 
Eure MT-Trommler 
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Die sieben Heimspiele der Rückrunde: 
SC DHfK Leipzig (16.02.23), THW Kiel 
(16.-19.03.23), SC Magdeburg (30.03.-
02.04.23), HC Erlangen (20.-23.04.23), 
Rhein-Neckar Löwen (06./07.05.23), 
Frisch Auf Göppingen (18.-21.05.23), 
ASV Hamm-Westfalen (07.08.06.23). 
 
Bestellmöglichkeiten: 
MT-Geschäftsstelle Melsungen,  
Fan Point Kassel, Designtex-Sporthaus 
Lohfelden, www.mt-melsungen.de/ti-
ckets/rueckrunden-dauerkarte. Bestellformular s.a. vor-
letzte Seite in dieseem Hallenmagazin. 

Folgende Benefits sind inklusive: 
Die Karte ist übertragbar. 
Gratiseintritt für eine Begleitperson zu 
einem Heimspiel der Rückrunde (gleiche 
Kategorie wie Dauerkarte).  
 
10 % Rabatt im MT Online-Shop; 10 % 
Rabatt bei Weinhandlung Schluckspecht; 
Logenplatz zum Parkettpreis im Cineplex 
Capitol; 25% Rabatt auf alle Platzkatego-
rien im  Staatstheater Kassel; 10 % Ra-
batt bei myVale und Schott Orthopädie- 

technik; 10 % Rabatt bei Etuis Mertl (jew. gegen Vorlage 
der Rückrunden-Dauerkarte). 

Schon in wenigen Tagen ist das Sportjahr 2022 schon wieder Geschichte. Aber schon jetzt wirft die Rück-
runde ihre Schatten voraus. Die hat es nämlich in sich, denn die Top-Terms der Liga geben sich dann in 
Kassel geradezu die Klinke in die Hand! Das Beste: Als Fan genießt man die sieben Heimspiele mit der 
Rückrunden-Dauerkarte zum echten Spartarif, sprich ab 80 Euro. Von den weiteren Vergünstigungen bei 
ausgewählten MT-Partnern ganz zu schweigen. Rund 18 Prozent beträgt im Schnitt der Nachlass gegen-
über dem Kauf von Einzeltickets.

RÜCKRUNDEN-DAUERKARTE

SIEBEN VOLLTREFFER ZU BESTEN KONDITIONEN 



Rückblende 2012 
 
Was war das für ein tolles Ergebnis vor zehn Jahren in 
Kiel! Eine kleine Gruppe unseres Fan Clubs – unter ande-
rem unsere Vorsitzende Karin Wenderoth – waren in Kiel 
und haben den Erfolg hautnah erlebt. Eine andere kleine 
Gruppe hatte auf dem Melsunger Weihnachtsmarkt 
Glühwein und andere Leckereien zu Gunsten der Hand-
balljugend verkauft. 
 
Ab der zweiten Halbzeit war unser Stand total belagert 
und wir haben über Handys das Spiel verfolgt, nach dem 
 

 
Abpfiff gab es kein Halten mehr, es wurde gejubelt, ge-
tanzt und der Melsunger Handballtropfen floss reichlich! 
 
Dann war uns klar, dass wir die Spieler in der Nacht in 
Empfang nehmen. Mit Felix war ich im Kontakt und er 
hielt mich auf dem laufendem wo sie gerade waren. 

Allerdings verschob sich die Ankunft in Melsungen um 
fast 2 Stunden, da sie in Kassel von einen Hessenschau 
Team erwartet wurden. 
 
Um 3 Uhr waren sie endlich in Melsungen angekommen 
und wurden von uns mit Transparent, Laternen und Ge-
tränken empfangen, als die Spieler uns sahen, haben sie 
gegen die Scheiben geschlagen und anschließend haben 
wir uns in den Armen gelegen und getanzt! – Diese 
Nacht werde ich nie  vergessen! 
 
Letzes Heimspiel gegen den Bergischen HC 
 
Ja, was soll ich zu dem Spiel gegen den Bergischen HC 
schreiben? Eigentlich ist genug darüber in der Zeitung 
geschrieben und im Facebook geschrieben und disku-
tiert worden. Man mag es gar nicht mehr erwähnen ( die 
vielen Verletzten), aber diesmal hat man es gemerkt. 
 
Das einzige was gut funktioniert hat, war die Achse Ca-
sado/Arnarsson, da jubelte die Halle ansonsten war es 
sehr ruhig. Gerade wenn unsere Mannschaft zurück liegt, 
braucht sie die Halle zur Unterstützung! Bei der Schluss-
sirene stand es 22:22 schade, es wären zwei Punkte drin 
gewesen! 
 
Zum aktuellen Auftritt in Kiel  
 
Schade, schade zum Ende einer sehr guten zweiten 
Halbzeit in Kiel hatte man die Hoffnung es könnte wieder 
ein Erfolgserlebnis geben! Leider ist unsere Mannschaft  
mit 17:10 für Kiel in die Pause gegangen und man hatte 
ein mulmiges Gefühl. Nach der Pause zeigte die MT ein 
anderes Bild und brachte die Kieler Mannschaft  zur Ver-
zweiflung. 
 
Besonders unser Tormann Adam Morawski hatte einen 
Sahnetag, mit 20 Paraden nagelte er sein Tor zu! Jetzt ist 
klar, dass die MT mit  Nebojsa Simic und Adam Mo-
rawski zwei sehr gute Tormänner in Ihren Reihen hat, 
ebenso war gut, das die Jungstar Julian Fuchs und Ben 
Beekmann von außen erfolgreich waren. 
 
Leider hat es zum Schluss nicht gereicht und Kiel hat mit 
24:22 gewonnen. Allerdings muss Kiel ja auch noch nach 
Kassel kommen  und dann haben die Jungs wieder die 
Chance und können sich endlich durchsetzen! 
 
Nun sind wir gespannt auf das DHB Pokal Heimspiel 
gegen die Rhein-Neckar Löwen! 

Marion Viereck
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MT verliert Punkt gegen BHC 
 
Zur Halbzeit beim 15:13 war noch alles im Lot beim letz-
ten Heimspiel unserer MT, soo schien es zumindest. 
Doch dann folgte leider eine sehr schlechte zweite Halb-
zeit, in der unsere Jungs nur sieben Tore erzielten und 
letztlich dem Gegner einen Punkt beim 22:22 überlassen 
mussten. Der BHC war gut vorbereitet auf unsere Offen-
sive, denn lediglich Augustin Casado als Alleinunterhal-
ter oder seine Anspiele auf Kreisläufer Arnarsson 
strahlten wirkliche Torgefahr aus.  

 
 
Zudem steigerte sich Gästetorwart Christopher Rudeck 
erheblich und entschärfte im Verbund mit seiner Abwehr 
viele Bälle. Lichtblick bei der MT war der erstmalige Ein-
satz von Julius Kühn nach seinem Knöchelbruch. Zu-
nächst reichte es nur für Kurzeinsätze in der Abwehr bei 
ihm, aber demnächst sehen wir ihn sicherlich mit seiner 
Torgefahr auch wieder im Angriff. Auch schön zu sehen, 
wie Julian Fuchs ganz abgebrüht die beiden letzten Tore 
erzielte, die zumindest den einen Punkt absicherten.  
 
Kiel Paroli geboten 
 
Die zweite Halbzeit war gerade mal sieben Minuten alt, 
da führte der THW mit 19:10 und keiner gab wohl mehr 
einen Pfifferling auf unsere MT. Doch dann zeigten sie 
Charakter und sendeten mit einem 4:0-Lauf innerhalb 
von vier Minuten ein Lebenszeichen aus Kiel. Wesentli-
chen Anteil am Umschwung hatte dabei der Pole Adam 
Morawski im Tor, der diesmal von Beginn an den Vorzug 
vor Simo erhielt und das Vertrauen rechtfertigte. Mit ins-

gesamt zwanzig Paraden und einer Quote von 45% ge-
haltener Bälle brachte er die MT zurück ins Spiel. Fast 
hätte es zum Punktgewinn gereicht, weil jetzt endlich 
auch gelungene Angriffsaktionen geliefert wurden. So 
war es Kai Häfner, der eine Minute vor Schluss auf minus 
eins zum 23:22 verkürzte. Dem THW blieb ein Angriff, der 
aber leider durch Nikola Bilyk erfolgreich abgeschlossen 
wurde. Wäre die Hypothek des schwachen ersten Durch-
gangs mit minus sieben nicht so hoch ausgefallen, wäre 
wohl mehr drin gewesen beim THW.  
 
GWD nicht unterschätzen! 
 
Der heutige Gegner ist bitteschön seitens unserer MT 
nicht am Tabellenstand zu bemessen. Die Grünweißen 
belegen derzeit nämlich nur den vorletzten Tabellenplatz, 
haben aber schon ein Ausrufezeichen beim Heimsieg 
(32:27) gegen die Füchse Berlin Anfang November ge-
setzt. Die Ostwestfalen schaffen es immer wieder eine 
konkurrenzfähige Mannschaft an den Start zu schicken, 
obwohl die finanziellen Mittel, so war zu lesen, merklich 
kleiner geworden sind. Die Lebensversicherung in Per-
son vom Malte Semisch hütet dabei das GWD-Tor und 
wurde von wem zuletzt ausgebildet? Ja richtig, von 
Carsten Lichtlein! 
 
Carsten Lichtlein wechselte zu Beginn der Saison ins rot-
weiße Lager und ist bei uns nun verantwortlich für die 
starken Torhüterleistungen, die wir geboten bekommen. 
Ferner wirbelt bei GWD noch der tunesische Spielma-
cher namens Amine Darmoul die gegnerischen Abwehr-
reihen durcheinander und vereint Spielwitz mit 
erheblichen Nehmerqualitäten. Das rührt vermutlich 
daher, dass er vor dem Handballspielen in der Sportart 
Ringen unterwegs war und dessen Vater ein großer Rin-
ger-Champion in der Heimat war. Auf ihn gilt es also be-
sonders zu achten im MT-Lager, wenn´s heute klappen 
soll mit dem doppelten Punktgewinn. Unsere MT belegt 
derzeit nach sechzehn absolvieren Spielen Tabellenplatz 
neun und lässt uns Fans wieder mal nur semi-zufrieden 
zurück. Neben wenigen Highlights in dieser Hinserie war 
doch auch wieder viel biedere Hausmannskost dabei, 
die uns serviert wurde. Bitte heute nochmal einen weih-
nachtlichen Festbraten zum Hinrunden-Abschluss auf 
den Tisch des Hauses. – Andreas Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclubstammti-
sche im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 oder 0178/6915461 
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing / Vertrieb /  
Kommunikation  
Bis zur Neubesetzung dieser  
Position fungiert als Ansprechpartner 
MT-Vorstand Axel Geerken 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
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